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StädtischeSubvantionfürdenVerbandderBlindenvereineInderSitzun
desstädtischenFinanzausschussesberichteteGemeinderatThallerübereinAnsuchendesVerbandesderBlindenvereineOesterreichsumeine
GemeindeunterstützungDieserVerbandumfasstdenOesterreichischen
BlindenvereindenBundderspäterErblindeten,denhumanitärenBlinden
verein„Lindenbund"denBlindenunterstützungsverein,DiePurkersderfere
denHilfsvereinderjüdischenBlindenunddensteiermärkischenBlinden
vereinDieseVereinezähleninsgesamtmehralszweitausendMitglieder
DerVerbandhatdieWerkstättenderProduktivgenossenschaftderblinde
BürstenbinderundKorbflechterübernommenundbetreibtderzeitzwei
WarkstättenunddreiGeschäftslokaleGeplantist dieAusgestaltungder
WerkstättenmitMaschinendieVermehrungderGeschäftslokale ,dieErwei¬
terungderKrankenversicherungfürerwerbstätigeBlinde,dieVeranstal
tungvonLehrkursenfürKlavierstimmenundVolksmusikundStrickkurse
fürbrindeFrauenInAnbetrachtdiesererspriesslichenTätigkeithat
derstädtischeFinanzausschussdemVerbandeineSubventionvonzwanzig¬
tausendSchillingbewilligt
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SitzungenimRathausAmFreitag,den17.JulihältderWienerStadtsenat
um12UhrmittagseineSitzungabUm4 Uhrnachmittagsversammeltsich
derWienerGemeinderatalsLandtag,umdieNovellierungdesGesetzesüberdieNahrungsundGenussmittelabgabezuberatenAndieSitzungdes
LandtagesschliesstsicheineGeschäftssitzungdesGemeinderatesan
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SechzehnneusVolkskindergärtenabteilungenDieGemeindeWienbesitzt
gegenwärtig57Kindergärtenmit158AbteilungenDavonsand42Volks¬
kindergärtenundfünfzehngewöhnlicheKindergärtenDieVolkskindergär
tensindvonsiebenUhrfrühbis6Uhrabendsununterbrochengaöffnet;
nuranSamstagenwirdbereitsumeinUhrmittagsgeschlossenDieKinder
werdendortauchfrühundmittagsgespeist.DiegewöhnlichenKindergär¬
tenstehendenKinderntäglichvon8bis12Uhrundvon2bis4Uhr
zurVerfügungAmSamstagsindsie nurvon8 bis12Uhrgeöffnet .Indie
senKindergärtenist nurdieFrühstücksausspeisungeingeführtAufGrund
vonBerichtenderBezirksjugendämterergibtsich ,dassmitdenbestehen¬
den158Kindergartenabteilungennicht mehrausgekommenwerdenkann. Am
MittwochberichtetenunamtsführenderStadtratProfessorTandlerim
städtischenWohlfahrtsausschussüberdienotwendigeErrichtungvon
sechzehnneuenAbteilungenin VolkskindergärtenEswurdebeschlossen
zweiAbteilungenindemKindergartenamMargaretengürtel,zweiAbtei-¬
lungeninderSeitenberggasseundjeeineAbteilungindenKindergär-¬
teninFavoritenLaimäckergasseund"riesterstrasse,inMeidlingHae¬
bergasse,inHietzingHägelingasse,inRudolfsheimWurmsergasse,inFünf¬
hausBeingasse,inDöblingObkirchergasse8 ,inderBrigittenau:Wintergasse8,Vorgartenstrasse71,Dammstrasse7undinFloridsdorf:Bahnsteg¬
gasse10undBaunergasse24 ,zuerrichten .DieKostendiesesAusbaues
derstädtischenKinderfürsorgeeinrichtungenbetragen51. 200Schilling

tlichsNachlassdesHofkapellmeistersBiblDieMusika
iensammlungderWienerStadtbibliothekist durcheineWidmungdesUni¬
ersitätsprofessorsDrViktorBiblindenBesitzdeshandschriftäichen
achlassesdesHofkapellmeistersRudolfBiblanweltlichenKompositio¬
en ,sowieeinigerHandsehriftenAndreasBibls ,desZeitgenossenFranz
Schuberts,gelangt.
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AbänderungenvonBestimmungenderWVerfassungWiensaDieimNationalne
zur VerhandlungenstehendenGesxxvorlagenüberdasVerwaltungsver-¬
fahrenberührenin einigenPunktenauchdenInstanzenzugderVerwal-
tungsbehörden,Esist dahernotwandig ,in demgleienzeitigmitdenVer-¬
fahrensgesetzenzubeschliessendenVerfassungsgasetzeineAbänderung
des § 33 des Verfassungsübergangsgesetzes vorzunehmen ,der denInstanzen
zugfürWienregeb undwobestimmtwird ,dassbiszurErlassungdesVere
fassungsgesetzesdesBundesüberdieOrganfsstionderVerwaltungindon
Länderndie Geschäfteder mittelbarenBundesverwaltungerster undzwei¬
terInstanzfürWienineinerInstanzvereinigtwerden,inallenAngele-¬
genheitenjedoch,indenenaufGrundbesondarergesetzlicherBestimmungen
der InstanzenzugbeimLandendet ,in erster Instanzdie zuständigeAmts¬
stelle desMagistratsundin zweiterInstanzBürgermeisteralsLan
deshauptmannentscheidetDieseBestimmungsoll dahinerweitertwerden,
dassderBürgermeisterals LandsshauptmannauchimVerfahrenbetreffend
dieAbänderungundBehabungvonBescheiden,dieWiederaufnahme,dieWie
dereinsetzungin denvoriganStandunddieEntscheidungspflichtzweite
InstanzgegenüberdemalspolitischerBezirksbehördeentscheidendenMa¬
gistrat seinsolt .

DieseAenderungmachtaucheineentsprechendeAbänderungdes
Paragram152der Verfassungder BundeshauptstadtWiennotwendig ,der
gleichfalls denInstanzenzugin Wienregelt .

Ausserdemsollendie BestimmungenüberdasKontrollamtso
abgeandertwerden,dassSiesemAmtnochmehralsbisherdieStellung
einesOberstenRechnungsnofesderGemeindezukommt.SosollderDirekkor
diesesAmtesnichtmehrwiedie übrigenGemeindeangestelltenvomStadt
senat ,sondernvomGemeinderatundzwarauf fünf Jahre bestellt werden.
NurdieseKörperschaftkannihndurchBeschlussabberufen .DasürbigePer
sonaldesKontrollamtesist nachVorschlagdesDirektorsausdenstädts
sohenAngestelltenzuzuteilen ,Ueberdieswirdbestimmt ,dassdasKontroll
amt ,wennes miteinerAnregungoderBeanständungnichtdurchdringt ,die
Angelegenheitden Finanzausschusszur Entscheidungvorlegenkann .

SchliesslichsolldasRschtderStadträte ,andenSitzungen
derGemeinderatsausschüsseteilzunehmen,insoferneerzeitertwerden,als
sie ihnennichtelossbeiwehnen,sondernauchzudenin Verhandlungste
hendenAngelegenmaitendas Wortergreifen können ,

DienetwendigenAbänderungenderVerfassungderEaudeshaupt
stadtWiensollemvomGemeinderatalsLandtaginderfürFitgdieser
WocheanberaumtenSitzungbeschlossenwerden.


	[Seite]
	[Seite]

